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Von H. e o t g. .

; ; - (Fortsetzung.) ' :

JHltfi , drängte das Bedürfniß,

Ihnen meine innigsten Wünscht zu
ftiifeen vi legen', sagte er ts bewegt.

indem er. seine Lippen auf die zarten
Finger drückte. .Nicht Ueberhebung,

noch eigenwilliger Trotz führen ; mich

also hierher, sondern daS natürliche
Verlangen, mich Ihnen heute von

feuern in daS Gedächtniß zurückzuru- -

sen."

.Bei wem entschuldigen Sie sich,

Graf Merfeldt fragte Irene ruhig,
indem sie einen stolzen Blick zu dem

rasen Ferdinand und ihrer Mutter
hwübergleiten lieh. Wer unter unS

' bätte daS Recht. Ihnen den bescheide

ren Wunsch abzuschlagen, in unserer
Sltttte fröhlich ,u sein?"

.Pie Suppe ist servirt", brachte die

aronin zetzt hastig über fc,e Lippen;
lassen wir sie nicht kalt werden! Se

hen Sie zu, Graf Merfeldt. wie Sie
sich noch eine Dame verschaffen.

,Oh,' darum keine Sorge, gnädige
Frau,", lächelte er; .ich werde fchon
noch ein Platzchen fmden.

. .Ich kann es unter solchen Umstan
den nur bedauern, Ihnen nicht, wie

gewöhnlich, den Platz an meiner Seite
mraumen zu können , siel Irene ihm

gelassen ins Wort, ohne das tiefe,

leuchtende Auge von feiner hohen Ge- -

stair abzuwenden. .Indessen sind re

ja in unserem Haule bekannt genug

sich das Recht, des Gastes zu sichern,

selbst wenn man es Ihnen nicht ange- -
boten hat.

Sie neigte sich leicht gegen Walde
mat, der sein Entzücken nur mühsam
verbarg, und trat zurück.

,.Also Trotz, offener Trotz gegen
meine Wünsche', dachte Graf Ferd,
nand Merfeldt mit verbissenem Groll,
indem er die immer noch einer Ohiv- -

macht nahen Baronin in den festlich
dekorirten Speisesaal führte. .Sie
wagt es, mir die Stirn zu einem
Kampfe zu bieten, den ich selber
wohlweislich vermieden habe. Hüte
Dich. Du schönes, stolzes Weib!'
murmelte er, Irene'S uwbewegteS Ant- -

litz mit feinem Blicke streifend, .hüte
Dich, daß ich diefe Stunde nicht an
Mr räche! Dem Heißsporn dort könnte
ich ,sie leichter vergeben als Dir! Wenn
wir mit einander in die Schranken
treten, bist Du verloren ehe Du Dei

, nel Triumphes froh geworden, . denn'
die Waffen, welche ich führe, treffen
sicherer und schwerer als Frauen-Wort-e!'

Wash fliH 9Wnn Wn2I"n mitv 7 v t.4i
wandter Rede und mit Hilfe seiner
feurigsten Weine die gedrückte Stim
mung der Tafelrunde glücklich

selbst der Graf schien in den
aufsteigenden Perlen seines Glases die

ihm widerfahrene Opposition verges- -

seu zu' haben; heiter wandte er sich
- zu seiner Nachbarin, ihr über die vor
. trefflichen Arrangements des Festes,
'sowie über die unvergleichliche Schön
heft, ihrer einzigen Tochter Kompli
mm zu sagen.

'
. Desto mißvergnügter ' war Erwin,
welcher seinen Platz der Tochter des

.Hauses gegenüber erhalten; er mußte
nämlich gewahren, daß Irene auch
nicht ' die geringste Notiz von ihm
nahm.. Seine Anreden überhörte sie
schweigend, oder wenn dies unzulässig
war,. Antwortete sie so kalt und ge

),zwungm, daß Erwin mehr als einmal

't bereute, sich auf dieses Fest gefreut
:m. haben. Nichtsdestoweniger stachelte
ihn ein brennender Ehrgeiz an, sich

Zimmer von Neuem an ihrem stolzen
Selbstbewußtsein wund zu reiben; er
wollte das schöne Mädchen zwingen,
sÄne Person der seines Nebenbuhlers
für ebenbürtig zu halten, und in dem

.Maße, wie er sich in diesen Gedanken
hineinversenkte, legte er seine Mißach- -
iimn nfntn nm Irnrnfflfn lirnnw iinnry Q.gvi .V. '.'. V. "I."..'
hohlen den Tag.

,
an.

. , .cn t i, a Ti r (ri i' xixuocmar, oem oaa MKa)ia oen
entfernteften Platz zugewiesen hatte,
hörte und sah von dem Allen zum

.Glück gar nichts; er hatte nur Augen
für daö hochherzige Mädchen, die allein
von allen Anwesenden den Muth

für feine' gerechte '
Sache

Und jetzt er mußte sich
weit vorbeugen, um ihr Antlitz zu

jetzt erhob sie das Kelch

, glas, ein verstohlener Gtuß, nur ihm
.ff.:.. k.r.ks:j. .in. ::, vi r:f
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überstrahlende Tafel, leicht neigte sie

'ai Haupt, lächelte kaum merklich und
'

schlijrfte ein paar Tropfen deö per- -,

jenden Schaumes. Das war die turn
. me Sprache der Liebe, die über die ent--

fesselten, hochgehenden Wogen der Luft
still und heimlich zu ihm hinüber- -
wehte und sein Herz vor Sehnsucht
und Verlangen zittern machte.

, Tiefe Bitterkeit durchbebte Walde.
' mar's Herz, als er nach aufgehobener
l rtfff l SimW l0MMt V

-- tit lockenden Töne bereits zur Polo
"naise riefen und er jetzt dem gelieb
' ten Mädchen wmigftens vorläufig

fernbleiben mußte, um nicht etwa ei
- nen 'Eclat herbeizuführen. Drüben
' aber' an einem der hohen Bogenfenster,
. ornen vcykioen wlicyen . ven ouni.en

Llgttern von 'Oleander- - - und ran

genbäumen fast verschwanden, sah n
Irene ruhig und ergeben neben ver

verhaßten Gestalt seines Nebenbuhlers
stehen, der sich vergeblich bemühte, oen

geschlossenen Lippen ein' freund
liches Lächeln zu entlocken.

Und neben dem Paare, das adler
fcharfe Auge fest auf ihn gerichtet,

lehnte Graf Ferdinand an einer

Siiule. ,

Unfähig, diefe Qual länger zu
unfähig auch, fein ungestüm

wallendes Blut angesichts solcher
Reizungen länger zu zügeln, trat
Waldemar aus dem. jubelnden, jauch-zende- n

Gewühl in ein entlegenes h,

an dessen niedergelassene Vor-häng- e

die rauschenden Töne, verhak-len- d,

wie heimliches Flüstern oder wie
ein langsam hinsterbendes Echo schlu-

gen. Eine kühle Luft, empfing ihn
und umwehte erfrischend seine heißt
Stirn. Sr warf sich auf das kleine
Sopha in der Ecke neben dem Kamin,
stützte sein Haupt in die Hand und
versank in tiefe, fchmerzliche Grübe-leie- n.

'

Noch einmal erwog er die Umstände,
welche ihn hierher, gleichsam in die
Berbannung getrieben, parteilos oer-suc- ht

er die, erlittenen Kränkungen
auf ihren Ursprung zurückzuführen;
umsonst.-.de- bittere Stachel in seiner
Brust wollte nicht weichen, im Gegen-thei- l,

je mehr seine Gedanken ihn zu
entfernen trachteten, je tiefer senkte die
Erinnerung an eine schönere Bergan-genhe- it

ihn hinein.
Was konnte es ihm helfen, die läsii-ge- n

Ketten zu brechen und seine
Ansprüche freiwillig aufzuge-be- n,

die Geliebte durfte' ihm, dem we-ni- g

begüterten Manne, nicht in sein
einsames, schmuckloses Waldschlößchen
folgen; das wußte er seit jenem k,

wo er ihre Hand in der sei-ne- n

zittern gefühlt. Er hätte vor er

Qual aufschreien mögen und
konnte doch nur machtlos die Hände
ballen, während der Fremdling, den er

als den Urheber seines' Mißgeschicks
und als die willenlose Drahtpuppe des
Grafen haßte und verachtete, unge-stra- ft

ihre Finger umschließen "d ihre
schlanken Glieder im wedelnden
Tanze umfangen durfte.

So ganz in schmerzliche Gedanken
versunken, überhörte er es, daß
Schritte näher kamen, leichte, beflü-gelt- e

Schritte.
Die Portiere wurde zurückgewor-fen- ,

und eine lichte, weißgekleidete Ge-sta- lt

trat hastig ein, zu hastig, um den
einsamen Träumer nicht emporzu-schrecke- n.

Einen Augenblick starrte er sie

sprachlos an, dann sprang er auf und
breitete in seligstem Entzücken die
Arme aus. .Iren! Irene!
ist es denn möglich, daß wir uns end
lich fmden?'

Sie lächelte schmerzlich. .Ich suchte
nicht Sie hier, Waldemar!',

Er lreß die Hände sinken. .Nicht
mich? Wen denn. Irene?'

.Den Frieden, oder wenn er nicht
zu finden ist. Ruhe!'

Ihre bleichen, abgespannten Züge
schnitten ihm ms Herz; er stürzte vor
wärts und sank zu ihren Füßen nie
der. .Es ist zu viel,, was mir auf
legt wird!' stöhnte er; .glauben Sie
mir, Irene, ich beginne zu fühlen, daß
dieLast meine Kräfte übersteigt.'

.Waldemar!" rief sie mit zärtlicher
Unruhe, .und ich hoffte, Unterstützung
bei Ihnen zu finden. Zu wem soll ich

mich mit meinem Weh flüchten, wenn
Sie mir diese letzte Zuflucht rauben?'

Sie hoffen noch?" rief er d.

.Ja. Sie hoffen noch; fa-ge- n

Sie mir es noch einmal, daß Sie
in den jetzigen Verhältnissen einen
Kampf sehen, der durchgefochten wer
den k a n n!"

Es hängt ja nur von Ihnen ab',
flüsterte sie leise.

'Sein strahlender Blick ward
düsterer; er ließ ihre Hand

fahren. War es fo gemeint? Irene!
Iren! Sie wissen nicht, was

Sie fordern; das, was Sie bis jetzt an
mir geschätzt und hochgehalten haben,
das soll ich nach Ihrem Willen von
mir werfen!'

Nach meinem Willen gewiß nicht!'
hauchte sie, das fchöne stolze Haupt
wie schuldbewußt zur Erde senkend.

Er faßte heftig ihre Rechte. .Rein,
das weiß ich. aber wenn Sie sich auch
nur zum Dolmetscher der Gesinnunaen
Andner machen es kann nicht sein!

riqrecken 'ct nicht, Irene, noch r,

das bitte ich Sie inständigst.
verwechseln Sie diesen meinen Ent- -

schluß mit der Liebe,, eich man mir
und Ihnen gewaltsam aus dem Her
zen reißen will! Was könnte ich einem
Weibe wie Ihnen gegenüber Widersin-nigere- s

thun, als mich der Achtung zu
begeben, die Ihnen meine unbefleckte
Ehre einflößen muß, und anderer-feit- s,

welch' Glück könnten Sie an mek-p- er

Seite erwarten, wenn Sie nicht
mehr sicher wären, daß ich für meine
Ueberzeugung lämpfen und fallen
kann?' '

(Fortsetzung folgt.)

DaS ihm Geläufiger?,
Nashorn! hat 'heut' be? Feldwe.

bei zu mir g'fagt . . wa ist denn
das?" Das ist soviel wie Nhino
zeros!' Ach so ja, warum
red't er denn nicht gleich deutsch mit
mir?"
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oldatcnlilut.
Roman von E. Lely.

-

(Fortsetzung.)

Ja. es is fermoö!' bewundnte die

mau Bäckermeister eine, lln wenn

der Rittmeister so über die Straße
galoppiert den kennt man vom

Wciwn.
7chre Line auch. Die hat immer

aleich 'n ttopp anö 'm Fenster.
Hei. das stob und sloz über die

fpiven. lrten Steine, auf denen ;nr
Verwunderung der .jetzigen ivcnera
tiun die Mütter als Iungfräiüein zu
napoleoiiischer Zeit in leichten Seiden- -

fauchen gegangen waren, wie sie er
zählten. Ein selir helles und seh,

schnelles, klares, schinales, steingcfas;

tes Viick'lcin rann an der reck.tcn

Seite bin. Hupps! lziniiber und
herüber setzten die Kinder.

Tie stiirassicre sprengten nach dem
Markt, auf dem freilich sein Rathaus
stand, nur ein kleiner Bau. der das
siornbaiis genannt wurde, weil sich da

und Verkäufe vollzoqen. Tort
sich das Ganze. Weddcrs Bur

kchi rmpfing daS, Pferd feines Herrn.
Der trat zu der Frau Majorin von
Butten, die c,,,e geborene Gräfin und
d)t almenstolz war. Sie truz ihr

braunes Haar glatt und boä) auS dem

Gesicht aetämnit, neueste Mode, die

a la Wahnsinn biesz. Der etivaS
grämliche Major grüßte, scheu dem

Hause zuschreitend, ziemlich nachlässig

zurii'k.
..fcstsxH die Tmncn sich ein wenig

unterhaltend' sragte von Weddcrn.
Frou von Butten, kerzengerade,

zog ihren Schal, der ein iveißzraues
Mittelsrück zwischen bunten Palmen
zeigte, enger um die Schultern. Sie
"twiste, das; es keiner, wie ihr gelang,
old regelnläßige Falten dabei sestzu

halten.
3ti, es war bei dein herrlickn

Wetter ein schönes Schauspiel. Ueber

solchen Vorführungen liegt immer ein
loyaler Hmich."

Eine tadellose Verbeugung.
Mein zionrpliment! Frau Majo

rin treffen immer das Wichtige."
Meine Cousine sagte vorhin envas

Aeliiiliclx'. Nauüich von der patrio
tischen Wirkung."

Ah, ttonitesse von Katlenftein
elen alter Familiensinn! Und den
:misz man pflegen !" Und seine gro
ßen, blauen Augen, die zuweilen
blitzten und dann wieder ganz schnrz
erscheinen konnten, sandten auödrucks
rolle Blicke in die der jungen Dame.
Sie wurde unter dein letzten Ver
such" wieder blutrot.

Frau von Butten bemerkte natür
lich nickt!.

Mein Mann . muß sich bis zum
Königöesken rr.iien. Er ist nicht so

zanz aus dem Posten." -

Ist er ja immer nicht, der
SchwzchiiWtikus. Wie hätte ich sonst
wohl so viel tostlickie Machtvollkon,
--ncitheitV dachte Weodern. ,

öaut
sagie tv: Gewiß! Es ivar eine Än
sirenzung. Und am Abend auch noch
Vall im Klub. Aber nun konunt gu
tes Wetter. Da muß ich an Partien
denken!"

.Freilich.' Das vornehme, blasse
Gesicht lächelte. .Nämlich. Mary,
der Rittmeister ist unser Vngnü
gungsrat. Was fingen wir ohne den

an?'
Zu freundlich, zu freundlich

Mort de ma vie! Das heißt, das
wollte ich nicht sagen.' Und seine
Mienen hatter, etwas Bittendes.

.Weddern! Haltung!" drohte sie

leicht mit dem Finger, und die samt
lichen kleinen Buttens krabbelten an
den, Onkel in die Höhe beim Abschied.

Ganz gedämpft sprach die Mutter,
schon auf dem hohen Steinschritt ste

hend, der zu der Tür des Bürgermei
sierhauses führt, in dem sie im oberen
Stock (oben auf", wiö landesüblich
hieß), wohnten, an ihren Besuch hin:
.Mary, reizend ist er ja Kein Geld
freilich. Ausgetobt wird er wohl jetzt

haben. Und Vbindungm bei Hof
haben wir alle. Wenn kr will, ist ihm
eine gute Versorgung sicher im Zivil
dienst. Mir scheint, er ist recht beflis
sen, liebenswürdig zu sein.'

Und wieder bedeckte sich Marys Ge

ficht mit glühendem Purpur.
Frau von Buttens Braunseidenes

rauschte an dem rosa Musselin vorbei,

vnd die Jungen stürmte wie eine

wilde Horde an beiden hin. .Wn zu
erst oben is!'

Wedderns Sporen klapperten nun
über da? Pflaster. Als habe man
auf diesen Laut gewartet, öffneten sich

die Fenster, schaute man vnstohlen
oder keck heraus.

Und er schmunzelte, grüßte, schoß

blitzende Pfeile mit den Blicken. Lin
chen Heine, das Blondchen! Ja. du!

, Dortchen Junghans, pikantes
Frauenzimmer! Ah. Fräulein Span
den geruhen? " Sieh mal an! Und
die nette Hälfte des gräßlichen dicken

Senator! Ach. was ist das Leben

schön! Unld dn Mai! Ja, und
überhaupt

Schnell der sehr hübschen, molligen

Frau Wirtin vom .Welfenroß" eine
respektvolle Andeutung daß 'ihr jun

es Ebealück ihm all etwa unaniast
bar u btwundnndkZ erschient, Alugtj

niiit nifTrinnm. nra

verstehen, was man damit sagen will.
AuS der Ferne anbeten, bis das Gnu
denbild etwa zutunlicher wurde.
Denn alle? hat im Lebe feine Zeit.
Aus guter Familie die hubfckx, kleine

Frau. Sie kam auch nie m die &au
stuben. WaS allerdmqs recht cha?
war! Unter dem kühnen schnurr-bar- t

drang es dann halblaut als
Selbstgespräch hervor:

.Nein, hier hat es keine Not!
- Schwarze Mädchen, weißes Brot!'

Zum Henker, woher hatte er denn
das? Ne Redensart? 5vlirr! machte

sein Säbel leise an einem vorsprin-gende- n

Steinpfosten. Nein, Ludolf
von Barenhoff hatte, ihn so getröstet,

als er von Hannover fortgeschickt

wurde. Ganz lirtewll. Ehe etwaS

durchgesickert war, entfernt.

.Morgen in ein ander Städtchen!
Schwarzes Brot und weiße Ma'o

chen!"

Klirr, klirr! Laui'tt schlug seine

Waffe nun an. Er war ja auch, wo-bi- n

er mußte, vor idem Hause des Se
nators Lavalliere, dessen Namen sie

hier Lavallire sprachen. Und der ein

Papierfabrikant war Und sich um seine
Leute oben am Wassersturz in den

Zeiten bekümmerte, wo er sich nicht

mit dem Wohl und Weh des Fleckens
Eorberg zu beschäftigen hatte. Sollte,
nickt gut gehen, daö 'tinst so blühende
Geschäft. Vielleicht War er darum
Bewohner von drei geräumigen Zim
mern geworden, von denen das hüb
schesle und fonnigste ncich dem Garten
ging. Tort stand ein kleiner Pavil
Ion. weiß umgittert und von Ranken-wer- k,

das jetzt auch scton auszuschla
gen begann, umklettert. So 'n still
verschwiegenes Stelldiäiein Paoil-lonche- n!

Richtig, die Gardine regte

sich leise an einem Fencer des Erdge-schosse- s.

Die zarte, schlanke Emma
guckte natürlich hinter Un Balsaminen
und Pantoffelblumen lxrvor, die viel

hübscher ist als die Ka'.lenstein unter
dem letzten Versuch'! Wenn's Kom

teßchcn auch einen nächtig großen

Geldsack haben sollte! Butten hatte
die von der armen Linie wischt.

Man sagte aus Versehen. Pah!
brauchte er. der schöne, wilde Wev

dern. r nach dem Geye zu gucken?

Würde er wohl sein Lcttag nicht tun!
Der Name Emma trar ihin er

wußte nicht warum nicht ganz
mundgerecht. Nicht anschmiegsam.

Ob wohl diese Emma mal begreifen

würde, zu welchem .jV.H.füßen Zweck

verständige Menschen das kleine,

runde Tempelchen gebo it hatten, nach

dem er jeden Morgen sl hen mußte.
Ohe aha!" Bi, dahin, wo sie

daS tat. hatte er auch sichnlich schon

einen füßcn. schmiegsamen Kosenamen
gefunden für daS blonde, holde Kind.

(Fortsetzung folgt.)

Grnildeigeiithumoiibkrtragungen.

Cincinnati, 13. Juni. '

Leo H. Reinhard , an Anna M.
Schütte, Lot 5 in der Devon Place
Unterabtheilung'in Sycamore Town
ship, (Steuer 50c) ; 81.

Edward A. Gorman an Gustave Sl.

W. Engel und Liilu Engel. 113 Fuß
an der Südseite der Cosbey Avenue,
683 Fuß östlich der Highland Ave
nue, (Steuer 50c); $ 1.

William Lodge a S. D. Coopr,
13 Monate Pactt, vom 10. Juni
1916 an, auf 42 bei 100 Fuß an der
nordivest lichen Ecke der Ridgemay
Avenue und Trezel Place. Jährliche
Miethe $150, mit denrAnkaufsprivile.
giiiin für $3000.

Mar 0. Lodge an S. D. Cooper,
lö Monate Pacht, , vom 10. Juni
1916 cm, auf 70 bei 111 Fuß an der
nordöstlichen Ecke der giidgeway und
Perlins Avenue. Jährliche Miethe
$275 mit . AnkanfcprivUegium für
$5500. ; ,

Edward Haueiischild an Emclia
Baehner. Theil von Lotb 8 und S in
George Fiscbcr's UnterMlieilung an
McHcnry Avenue in Wesrwood,
(Steuer 50c): $1.

Parker Tickson an Minnie G. Tick
Ion, 100 bei 150 Fuß an der West,
seit der Dickson Avenue, 150 Fuß
südlich der Mitchell Avenue, $1.

Harry E. Fisk an MargpretTborn
dyke, 50 bei 230 Fuß an der Oslseite
der Kirby Avenue, 612 Fuß nördlich
der Bruce Avenue, ferner, 20 Fltsz an
der Westseite der JnneS Avemie in
Tumminsville,. teuer $1); $1.

William C. Ctraebley an MarU L.

Shine u. And.. 26 bei 100 Fuß an
der Ostseite der Syinmes Straße auf
Walnut Hills. $300.'

Christ. Nuebel ,r. And. an Helen
Nuebel, 4 Acker Land in Sektion 13
in Green Township, (Steuer $4);
$1900. ,

' ;

Morgain Wamsley an kJosevh M.
Ackiiiim, Lot 19 in Mrgan WamS
ley's Unterabtheiluirg in Hooven,
(Steuer 50c): $100. ,

Anna B. Griinöley u. And. an
Ma:y A. Jones. Lot S3 in Short's
zweiter Unterabtkeilung in Jernbank,
(.Steuer $2); $1.

Harry Dickman u. And. an Mar
Brown, 38 Fuß an der Westseite der
St. James Avenue, 115 Fuß südlich
oer Franczco Straße,' (Steuer
$5.50); $1. f

Chrijtme Dunawa an John T.
Bolz. 4.106 Acker Land in Sektion 8

twhi iu invv

Sarrri Jlhardt an Tlieresia .

mcö, Lot l0a in Mills 8t stlii,
zweiter Unterabtheilung in
(Steuer $:l); $1.

Harry L. Moore an Francis A.
fraexicr 30 lt 90 XuU. an der W?it
ette der prma Grcve Avenue ,n

Cuniiiilnsville, (teuer 50c; $1.
Gillian E. O. EoU'an an Grace O

Hill u. Äd L'vt li in Morris und
Siiiilh'b linterabtheiluiig in Clifton,
tTt.'iier 50c); $l.

Anna L. Arnold an Samuel N.
Cl'apiuan . und Anna L. 5hapn,
27, bei 150,5y,if; an der Weüseite der
Pine Strasze, I l0 Fusi südlich der
Nor,md Avenue, (teuer $:i.50);
$1.00.

Eharlo? (5. Moore an Frederick W.
'l'irch, Lot 50 in Elxirles E. Moore's
Unterabfcieilung in Anderson Town
ship. $1.

. Diu'soi, A. Hern an Elizabeth (5.

Griifitl, und Cd.uard E. trifsith.
Let SH in der Nornwod View Unter
abtheilung. (teuer .$:!) ; $1.

Abraham Skmller an Jacob und
Stella Baß. Ibeil v.'N Lot 12 in Z.
:Taylor'sUiiterabtheilung, (Steuer

0k); 51. .

Lafanetta G. Robinson an Natalie
T. Robinson. Lots 21 und 22 in E.

. Mcntlire's UnierMhcilung von
anler Park. $1.
B. H. Adler an Clara M. Adler.

ttZ bei 215 Fuß an der Nordseite der
ikpvx,rth Avenue in Winton Place,
$1.00.

Alfred Pogeler an Mary Votc,
sord u. And., 3 Monate Pacht vom
1. August 1916 an, auf den Laden,
ran; bekannt als No. 503' Äalnut

traße. nionotlickx Wirf! $220.
ctnrc Raver an August und Cathe

rine Sieyiiinnn, Lot 16 in Napcr'S
Unterabthcilung inNorwood, (Steuer

1.50): !Kl.

John W. Templeton an H. D.
laSco.?. 12 LM in Margaret R.

Por'S 2. Unterabthcilung in Cnn,
inii'.övilll'. (teuer 50r): !j!l.

Lor.ise PrsonS an I. St. Vinga
men, 41 Fuß an der Ostscite der
PcrtAvenue auf Walnut Hills, $3(X).

Tie F. u. A. Weber Co. an Wil
liain Frederick Weber, :?3 bei 125

uß an der ''eslseitc der InneS Ane

nue. 110 Fuß südlich der Frederick
Avenue in Ciiniminville, (Steuer
$Jj:?l.

Theodore N. Levy cn: Sophie
Osclxrocrilz. 25 bei 11-- Fuß an der
Südseite der Court Strasie. 123 Fuh
westlich der Cutter Straße, (Steuer
$1.50); $1.

Joseph Hauser an Herbert Meister,
50 bei 150 Fuß an der Osrseite der
Fasse Avenue, 220 Fuß nördlich der
McHcnry Avenue. sStcuer ZI): tzl.

Charlotte V. Roger an Charles
N. Heinibach u. And., AO bei 1 18 Fuß
an der Westseite der St. IameS Ave
nue, 10:i Fuß südlich des SkogxrL
Place, euer $1.50); tzl.

Ella D. Bannemnn an John X.
und Mary A. Davis. LetS 26 und
LZ in der Faiwieir Place Unterab
theilung an Belmont Avenue,
(teuer $4); $1.

GrnndeigenthumS'Hiipotheke.

r .
Neu eingetragen.

Elizabeth 2'cathcs an Oak L. u, w

Co.. $5.0.
Rosa Becker an Clyde P. Joh,

son. tz650. .

Nathan Golden an Monarch B. u.
L. A.. $4500.

Anton Czinge an Harriet (Build,
230.
Louisa Nienaber an Henry Clau

sing. $700.
Stella Meinken cm Barbara Menz,

$500.
kose Alberts an Central B. u. L.

Co.. $1750.'
Nellie C. Schirrey an Senate L.

u. B. A. Co.. $1000.
Nellie C.. Schirrey an do., $1000.
Mar Brown an Southern Ohio L.

u. T. Co, $3000.
orge I. CratienS an North

Hyde Park B. u. L. A. Co., $3500.
Joseph Bernhardt an August

perfect, $301. '
Franklin P. MrJloan an John B.

clx'ibly. Trustee, $1. ,
Eölcard I. Nolan an First Ward

B. u. L. A. Co.. $500.
Samuel N. Chapman an Mt.

Lookout S. u. L. Co., $2000.
Edward E. ttrifsich an Guarantee

Deposit Co.. $2000. -

Do. rin Tickfon W. Hern. $400.
Hotlie 5tahn an Union Savings V.

u. T Co., $30lX). - '
Jacob Baß an Eagle S. u. L. A..

$1750.
Lrdia Hermann an Victoria t B.

Ä. No. 2. $1500.
Willard F. Sherpherd cm Gleirdale

B. u. L. A. Co.. $20w, '

' 'Mary K. O'Callachan an Hyde
Prk B. u. L. Co.. 82500. .

'T. an Mary S. Benctt, $250.
Hiram M. Nulifon cm Price HM

No. 2 B. u. L. Co.. $3350.
August Siegmann an Kate Naper,

$85. , ' , r , r
Mary Heatley an Teltq L. it. Co

$1200.
Anna Nitter on Henry E. Jlhardt,

$400. - i .

William F. Webet an Elmore L.
u. B. Co.. $4000. - -

Albert Pfeiffer an Mt. Healthy S.
in GkttnZcownship, (Steuer Kl): tfiix. L. So $5000.'

chie ÄGcht im Aagerrgk, Uni Me

lend

seit Beginn des Nrieges.

.n'nx, s,.i eirtP ,,tli!tisck,s Liste der Verluste zusammenge

iitellt. di.''Grovbritaniiien und Teutschland vom, Beginn des Kriegs an b

.zur Schacht on, Skagerrak erlitten. An Schl,,chlschinen büßten bis Vti
139 2, Tonnen ein. gegen 13.040 Tonnen der Teuton, ao uoer r

Prozent mehr, als die Teutonen. ?n dieser Berechnung sind .ger . -

. da über denn diicflill M,oer1l'rsowie .Warspite- - nicht miteinbegriffen,
chende An golcn gemacht werden. ' . k

Tie britischen Verluste an Kreuzern sind im Vergleiche zu
'

renen re.

Teutschen sogar um 1500 Prozent größer. ' 1 ,'

,. . Englands Prahlttkien nicht arm Platze. '
Tie britische Admiralität behauptet, daß England sich den Verlust von

chiffen im bisherigen Verhältnisse gestatten darf, ohne dadurchdte Hc.
schart zur See einzubüßen. Wenn aber England noch mehr solche eeschlach.

ten. wie die um Skagerrak. verliert, dann wird seine tellung U otWt.
I,hcde sce,.icht bald sclmiinden und der Treizack. der der zitternden Ha?
Zlldions entsinkt, wird vom ttaiser mit fester Hand aufgegrisfen werden.

Te.it.ch.'and wird, ganz gleichgültig, wie seme Verluste zur Seele,:.

niogen. stets die erste Nation Europas bleiben. England, nn znselretch, ,

in, Berhältni'se zu seinen Verlusten zur See an Macht abnehmen. . .

Tie beiderseitigen Verluste sind folgende: - ' . ;

ZZerkufie an Kriegsschiffen

der Teutsche. V Gr.szbritannienS. .

Schlachtschiffe.

Tonuen
1. Pommern 13.040

Zusammen 13,010

Schlachtschlff-Lreuze- r.

Tonnen
1. Lützow 23,000

Zusammen 28.000

Kreuzer.

Tonnen
Prinz Adalbert 8.830
Blücl,cr 15.800
Scharnhorst .. lißUO
Gncisenau 11,000
Mrk 9.500
Friedrich Karl 9,050

Zusammen 66,403

Leichte

Tonnen
1. Augsburg 480
2. Magdeburg 4.500
3. Cöln 4,350
4. Mainz ...... 4,350
5. Ariadne 2.650

. Hela 2,040
7, Emden' 3,650
8. Königsberg 3,400
9. Leipzig 3,250

10. Nürnberg i........... 3,470
11. Druden ... 3,650
12. Undine , m ,M 2,650
18 Bremen mm 3,200
14. Wiesbaden . 2,650
15. Frauenlob ......... 2,650
16. Elbing 4,500
17. Rosrock 4.600

Zusammen 59.810
Tie Gesannntverluste?der Teutschen

an betrugen in Tonnen
167.280.

Clara C. Borcberding cm do.,
$2200.

Charles M. Seimbäch an Eagle S.
u. ..,.. $6000.

To. an Samuel D. Cooper,
$274.73. '.:.Getilgte HyptHeken.

Frank M. Coppock ' an Oak L. u.
B. Co.. $5000.

Abraham Pronm an Frederick öl.

Aien, $11,000. '
Harry Weber awGuarantee Depo

sit c., $2000.
r Reba M. Benjamin an Elizabeth
Beckbcrger. $900.

Pcarl L. Maham an ElSmere B.
u. L. Co.. $2000.

Louisa Nienaber. an Carthage S.
u. L. A.. $9l0. , 1

Höward Mclvinan Mt. LookoutZ.
u. L. Co.. $2500. ,

. Ella D. Vannmmn.an Hyde Park
B. u. L. A., $3000.

To. an do., $400. V
George I. CravenS'cm Mercantile

V. u. S. Co.. $4000. -
Harry Tickman cm 23. Ward V.

A. Co.. $3750. ' y
John I. Meisman an Southern

Oh,o L. u. T. Co., $1800.

k Ittrmi4t 7m H

fUk , Gts,udm,

Tonnen
23,400
15,250
15.250
13,150
15.250

. 13,150
12,000
15,150
16.600

1. AudaciouS
2 Bulwark . .

3. Formidable
4. Ocean ....
5. Irresistible
6. Goliath
7. Triumph
8. Malesne
9. King Edward VII. . ,

Zusammen 139,200

Tonnen
27.4,1. Oueen Mary

2. Indefatigable 19.050
3. Invincible 17,600

Zusammen 64,050

Tonnen
1. Cressy ... 12.000
2. Hague . . . 12.20,)
3. Aboukier . '12,200
4. Good Hope 14,300
5. Monmouth 9,950
6. Hawke 7,450
7. Argyll 11.000
8. Natal 13,750
9. Warrior ,, 13.750

10. Tesence ..' 14,800
11. Black Prince....... 13,750
12. Hcunpshire 11,000

. - -- . Zusammen 146,350

Kreuzer.

Tomieii
1. Herme? 5.700
2. Pegasus . 2.200

-- Pathknidcr 3.000
4. Amphion ........ ... 3.5'X)
5. Charybdi - 4.450
6. VenuS 5.77.0
7. Arethusa ...... ... 8,560

, ' Zusammen 28,110
Tie Gesammtverluste der Briten

an Lrriegsschiffen betrugen w Tonnen
377.710.

John P. McPkillips an Lwingston
Street u. Co., $500.

Anna Tanner an WillimnÄkurg
u. L. Cc.. $3200.

Pattie Kakn an Mercantile B. u.
L. Co $25l.

Bernard McCoy an Clifton Mu
tual S. u. B. Co. $1500. .

Orville Tavi? an Milford Home
Bldg. Co.. $2300. . .

' Coward I. Nolan an' First Ward
. L. A. Co.. $400.

Theodore M. Penker an Garfield
No. L. u. B. Co.. $2500.

' Mary Matherly an Edward Lücke,

$236. ..,; '

Emilie Tchlagengeil. an Findlay
Market No. 2 L. u. B. Co.. $1200.

Willard T. Si)eplerd an Glendals
B. u. L. A. Co.. $2000.

Henry Sckenberg an East End L,
A. Co.. $500. . : . ;

Mary Heatley an Columbia B. u.
A. Co.. $1250. . ., .. .y-- w,

Mary Dickore on Funton BU.
z, . No.. 4. $2000.. j. : c

, , -
.Wieso haben Sie kigenMch Ihn

Ballon .Prozeß' getauft?" . . '
.Na, der schwebt doch auch Iran,.

I

Ciifl). lche pen tit,
d u ttun im lbrii'ib bciitski utm bi

aMsIl)Ml!gNerven5cR'Ml
Schwache, nervös Personen, geplagt do Hofsnunglosigknt und schlecht

krkumen, erschöpsende flüssen, ruft, Rücken und Kopfichmerzen, Haar
usall. Abnahme des Behor und der Sehkraft, atarrk. MagendrKcKn. Stuhl.

derftopkung.MüdIgkeit,ErrStln. Zittern, Herjllopsen. rupbeklkmmung.Aeng.
ueumt una Udnn enayre au, oem ..!en,lrrui . ,e ane !iSkttltcherverirrmiae ,r,dllch uku vKnZtU.etxik,,re, e,g4, Vbimsftk,Ssa, l, Winerbruck et dölli ne rkekdote rk ein LSlöS edeilt ndea.
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